
Eine neue Seebadanstalt

Autor(en): Keller, E.

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Rorschacher Neujahrsblatt

Band (Jahr): 13 (1923)

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-947184

PDF erstellt am: 16.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-947184


>fos:

Eine neue Seebadanstalt
Von E. KELLER, Ing.

Die heutigen drei Seebadanstalten wurden vor etwa 60
Jahren von unternehmungsfreudigen Privaten erstellt. Im
Jahre 1905 gingen sie für 50,000 Fr. in den Besitz der
politischen Gemeinde über, und gar bald regte sich in der
Bürgerschaft der Wunsch, man möchte an Stelle der teilweise
veralteten Einrichtungen eine neue Badanstalt bauen. Wer
die Gewalt der Bodenseestürme kennt, muss sich geradezu
wundern, dass die heutigen Badanstalten während sechs
Jahrzehnten allem Anprall trotzten. Jetzt sind sie allerdings
so altersschwach geworden, dass man entweder noch
einmal mit erheblichen Mitteln eine gründliche Instandstellung
vornehmen oder dann eine neue Anlage erstellen muss.

Zur Erlangung von Entwürfen schrieb die Behörde im
Sommer 1921 einen beschränkten Wettbewerb aus. Es gingen
im ganzen 12 Projekte, teilweise mit Varianten ein. Das
Preisgericht, bestehend aus den Herren E. Keller, Bauvorstand

(Präsident), Prof. R. Rittmeyer, Arch., Winterthur,
Fr. W. Fissler, Arch., Zürich, und K. Böhi, Oberingenieur,

hatte ein gutes Stück Arbeit, um aus den zum Teil
neuartigen Lösungen die für unsere Verhältnisse günstigste
herauszufinden. Das Preisgericht war einstimmig darin,
dass kein Projekt für die Ausführung ohne weiteres geeignet

sei und sah daher von der Erteilung eines ersten Preises
ab. Die zur Verfügung stehende Preissumme von 5500 Fr.
wurde auf die vier in erste Linie gestellten Entwürfe wie

folgt zugeteilt:
1. Rang: Preis 1600 Fr., Projekt No. 12. (Verfasser:

Paul Truniger, Arch., B. S. A., Wil; Karl Zöllig, Arch.,
Flawil; Gust. Thurnherr, Dipl.-Ing., Zürich.)

2. Rang: Preis 1400 Fr. (ex aequo) Projekt No. 2.
(Verfasser: Dipl.-Arch. Karl Köpplin, Rorschach; Dipl.-Ing.
Otto Früh, Paris; Mitarbeiter: V. Bischofberger & Cie.,
Rorschach; J. App, Rorschach, und Gebr. Eberle & Cie.,
Rorschach.)

2. Rang: Preis 1400 Fr. (ex aequo) Projekt No. 3.
(Verfasser: Staerkle & Renfer, Arch., Rorschach; A. Brunner,
Ing., St. Gallen; J. App, Rorschach.)

3. Rang: Preis 1100 Fr. Projekt No. 10a. (Verfasser:
A. Gaudy, Arch., Rorschach; Locher & Cie., Zürich;
Löhle & Kern A.-G., Zürich.)

Die Projekte wurden über die Weihnachtsferien 1921
öffentlich ausgestellt und fanden guten Anklang.

Der Gemeinderat wählte in der Folge für die
Ausarbeitung des endgültigen Projektes samt Kostenvoranschlag
Herrn Arch. Karl Köpplin, unter Mitarbeit von Herrn Ing.
A. Brunner in St. Gallen für den Tiefbau. Im neuen Projekt

sind die guten Ergebnisse und praktischen Anregungen
des Wettbewerbes verwertet worden. Gegenüber dem Badhof,
östlich der alten mittleren Badanstalt, soll eine in den
äussern Formen ruhige, neuzeitlich und praktisch eingerichtete
Doppel-Badanstalt erstehen. Die geräumige Vorhalle, in
der seitlich die Fahrräder einen gedeckten Platz erhalten
und an den sich Kasse und Wäscheausgabe anschliessen,
ist vorläufig durch einen 25 m langen Steg mit der heutigen
Seemauer verbunden; nach Erstellung der geplanten
Anlagen längs dem See schliesst sie unmittelbar an die neue
Quaimauer an. Die männliche und die weibliche Abteilung
sind genau gleich gehalten: Um einen gegen 200 m2 grossen,
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köine neue Zeebaànstâlt
Von p. Kbbppp, Ing.

Dis beutigen ärei 8eebaclanstalten wuräen vor etwa 00
^abren von unternebmungskreuäigen privaten erstellt. Im
^abre 1905 Kinnen sie kür 50,000 Pr. in äen IZesitx äer poli-
tiscben Oemeinäs über, uncl Kar balä regte sieb in äer Lür-
gerscbakt à V/unscb, man möcbte an 8teIIe äer teilweise
veralteten Pinricktungen eine neue Laäanstalt bauen. Wr
ciie Oewalt äer Voäenseestürme kennt, muss sieb geraäexu
wunäern, äass äie beutigen Laäanstalten wäbrenä secbs
^sbrxebnten allem Anprall trotxten. ^eàt sinä sie allerdings
so altersscbwacb geworden, äass man entweder nocb ein-
mal mit erbeblicben Mitteln eine grünälicbe Instanästellung
vornelrmen oäer äann eine neue àlage erstellen muss.

?ur prlangung von pntwürken sclrrleb äie lZebörcie im
8ommer 1921 einen besckränkten Wettbewerb aus. lös gingen
im ganxen 12 Projekte, teilweise mit Varianten ein. Das
preisgerickt, bestebenä aus äen bterren lö. Keller, öauvor-
stanä (Präsident), prok. p. pittme^er, ö).rcb., 5Vintertbur,
Pr. 5V. pissler, ^.rcb., Zlüricb, unä K. lZöki, Oberinge-
nieur, batte ein gutes 8tüek Arbeit, um aus äen xum Veil
neuartigen pösungen äie Iür unsere Verbältnisse günstigste
kerausxukinäen. Das preisgerickt war einstimmig äarin,
äass kein Projekt kür äie ^uskübrung obne weiteres geeig-
net sei unä sab äaber von äer prteilung eines ersten Preises
ab. Die xur Vertilgung stebenäe Preissumme von 5500 Kr.
wuräe auk äie vier in erste Pinie gestellten pntwürke wie

kolgt Zugeteilt!
/. preis Or., Projekt Klo. 12. (Verfasser:

Paul Vruniger, ^Vrcb., lZ. 8. iV, Wll; Karl Köllig, Orck.,
plawil; Oust. pburnkerr, P>ipl.-Ing., Kürlcb.)
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2. preis 1400 Kr. (ex aequo) Projekt Klo. 2. (Ver-
lasser: Oipl.-Orcb. Karl Köpplin, porscbacb; Oipl.-Ing.
Otto prüb, Paris; Mitarbeiter: V. öiscbokberger S- Oie., por-
sckack; Opp, porscbacb, unä Oebr. Kberle à Oie., por-
sebaeb.)

2. preis 1400 Kr. (ex aequo) Projekt Klo. 3. (Ver-
lasser: 8taerkls A penker, àcb., porscbacb; M IZrunner,
Ing., 8t. Oallen; i^pp, porscbacb.)

Z. preis 1100 Kr. Projekt Klo. 10a. (Verfasser:
M Osuä^, Orcb., porscbacb; pocber Oie., Kürick;
pökle ZK Kern M-0., ^üricb.)

Die Projekte wuräen über äie 5Veiknacktskerien 1921
ökkentlicb ausgestellt unä kanäen guten àklang.

Der Oemelnäerat wäblte in äer polge kür äie Ousar-
beitung äes enägültigsn Projektes samt Kostenvoranscblag
plerrn i^rcb. Karl Köpplin, unter Mitarbeit von läerrn Ing.
öV IZrunner in 8t. Oallen kür äen Viekbau. Im neuen pro-
jekt sinä äie guten prgebnisse unä praktiscben Anregungen
äes V/ettbewerbes verwertet woräen. Oegenüber äem Laäbok,
östlicb äer alten mittleren Laäanstalt, soll eine in äen aus-
sern Kormen rubige, neuxeitlicb unä praktiscb eingericktete
Ooppel-Ladanstalt ersteben. Die geräumige Vorballe, in
äer seitbcb äie pabrrääer einen geäeckten platx erkalten
unä an äen sicb Kasse unä 5Väscbeausgabe anscbllessen,
ist vorläufig äurcb einen 25 m langen 8tsg mit äer keutigen
8eemauer verbunäen; nacb lörstellung äer geplanten On-
lagen längs äem 8ee scbllesst sie unmittelbar an äie neue
Ouaimauer an. Die männbcbe unä äie weiblicbs Abteilung
sinä genau gleicb gebalten: plm einen gegen 200 nV grossen,



verstellbaren Mittelrost, auf dem sich Nichtschwimmer und

Schwimmer gefahrlos tummeln können, sind die Badezellen

für Schwimmer, die einfacher gehaltenen Buchten und die

Douchen angeordnet. Für Nichtschwimmer sind gegen
Osten und Westen Einzelzellen mit verstellbaren Rösten

vorgesehen. Das Sonnenbad, dieses neuzeitliche Erfordernis
für eine Seebadanstalt, ist sozusagen schattenfrei gegen die

Seeseite gelegen, mit erhöhten Pritschen von gegen 85 m2

Fläche. Als Annehmlichkeit für den Betrieb und Erleichterung

für die Aufsicht hat jede Abteilung einen vollständigen
Umgangssteg ; auf der Ost- und Westseite wird der Schwimmunterricht

erteilt, gegen den See sind von ihm die Treppen,
das Sprungbrett und das Rettungsboot zu erreichen. Der
Sprungturm, ein besonderer Wunsch der wagemutigen
Wassersportler, soll aus Sparsamkeitsgründen vorläufig nur im
Unterbau erstellt werden. Hoffentlich lassen sich vom
Gesamtkredit noch 1500 Fr. für den eigentlichen, 7 m hohen

Oberbau einsparen. Verstellbare Sprungbretter mit 1 m und
und 3 m Wasserabstand und zu oberst eine geeignete Plattform

werden namentlich bei Schwimmsportveranstaltungen
lebhaft benützt werden. Ganz neuartig ist der Unterbau.
Während die alten Badanstalten auf langen, bis zum
Gebälk reichenden Holzpfählen stehen, die wegen dem jedes

Jahr wenigstens 2 m 50 schwankenden Seespiegel
verhältnismässig rasch verderben, steht die neue Badanstalt auf
etwa 70 Stützen, die eine Verbindung von Holz mit Beton
und Eisenbeton darstellen. Ueber 100 Flolzpfähle von 7 bis
9 m Länge und 30 cm oberem Durchmesser werden bis auf
den zähen Lehm hinunter gerammt und so tief abgesägt,
dass das oberste Ende auch beim niedersten Seestand stets

unter Wasser bleibt; damit ist eine unbegrenzte Haltbarkeit
gesichert. Ueber den Holzpfahl wird ein Zementrohr von
100 cm Durchmesser gestülpt; es reicht vom sandigen
Seegrund bis etwas unter den mittleren Niederwasserstand.
Das Rohr wird unter Wasser ausbetoniert. Die aufgesetzte
viereckige Tragsäule, mit quadratischem Querschnitt von 40

Centimeter Seitenlänge, ist mit dem Beton des Zementrohres
durch schräg gestellte Rundeisen verbunden. Diese „gelenkartige"

Anordnung wurde wegen dem Wellenschlag und dem

Winddruck gewählt. Die Tragsäulen bestehen aus armiertem
Beton und stützen das gleich ausgeführte, wagrechte Hauptgebälk.

Auch das eigentliche Gebälk wird aus armiertem
Beton erstellt. Die dem Wasser ausgesetzten Holzteile werden

über den Winter besonders geschützt oder wegnehmbar
gemacht. So ist im ganzen Unterbau darauf geachtet, dass

mit langer Lebensdauer und wenigen Unterhaltskosten
gerechnet werden kann (s. Zeichnung.)

Der Kostenvoranschlag sieht folgende Hauptausgaben
vor:
1. Unterbau, inbegr. für Sprungturm .Fr. 72,840.—
2. Eisenkonstruktionen (ohne Sprungturm) „ 38,760.—
3. Oberbau:

a) Zimmer-, Schreiner- und
Glaserarbeiten Fr. 39,580.—

b) Dachdeckerarbeiten „ 13,640.—

Uebertrag Fr. 53,220.— Fr. 111,600.—

Uebertrag Fr. 53,220.— Fr. 111,600.-

c) Installations- und Speng¬

lerarbeiten 4,990.—
d) Malerarbeiten „ 7,000-— „ 65,210.

4. Verschiedenes:

a) Wäsche und Mobiliar Fr. 2,000.—
b) Bauzinse „ 2,500.—
c) Honorar Arch. u. Ingen. „ 12,600.—
d) Bauführung „ 2,000.—
e) Unvorhergesehenes • „ 4,090.— 23,190.—

Gesamt-Ausgaben Fr. 200,000.—

An diese Notstandsarbeit werden folgende
Subventionen geleistet :

Schulgemeinde Fr. 20,000.—
Staat „ 10,000 —
Bund „ 30,000.— „ 60,000.—

Somit bleiben noch durch die Gemeinde

aufzubringen Fr. 140,000.

Trotzdem die Gemeinde zufolge der Kriegsnachwirkungen
nach jeder Richtung sparen muss, hat der Gemeinderat

in seiner Sitzung vom 31. Januar dem Projekt samt
Voranschlag zugestimmt und beschlossen, cler Bürgerschaft für
die Urnenabstimmung vom 18. Februar die Bewilligung des

Kredites zu befürworten. Er liess sich dabei von folgenden
Erwägungen leiten: Der Neubau einer Seebadanstalt ist ein

dringendes Bedürfnis. Wohl Hessen sich die drei alten
Badanstalten nochmals für einige Jahre flicken, aber die hiefür
nötigen Aufwendungen von mindestens Fr. 30,000.— sind,
weil wir in etwa fünf Jahren doch bauen müssten, zum guten
Teil herausgeworfenes Geich Ferner bietet der Neubau für
manche Zweige von Gewerbe und Flandwerk willkommene,
bei der allgemeinen Arbeitslosigkeit ja geradezu nötige
Beschäftigung. Weiter ist es mehr als fraglich, ob die Gemeinde
nach einigen Jahren auf die Subventionen von insgesamt
Fr. 60,000.— rechnen könnte. Und endlich hofft man, durch
eine neue Badanstalt wieder in vermehrtem Masse auswärtige
Badegäste anzuziehen, was nicht nur dem Westgebiet,
sondern allgemein dem Handel und Gewerbe unserer Hafenstadt

zugute käme. Rorschach wird freilich nie mehr als

Bade- und Kurort diejenige Bedeutung erhalten, die ihm

wegen den Seebädern und Molkenkuren in den Jahrzehnten
vor und nach 1870 beschieden war. Andere Badeorte haben

neuen Ruf und vermehrte Anziehungskraft erhalten, und der

Strom der Kur- und Ferienbedürftigen geht in die Hochtäler.

Eine neue Seebadanstalt wird aber zweifellos unserer
Gemeinde nicht nur wohl anstehen, sondern auch lebhaften
Verkehr zuführen.

Vielleicht bringt die Erstellung einer neuen und der
Abbruch der drei alten Badanstalten von neuem den Anstoss

zum Ausbau und zur Verlängerung unserer Seeanlagen
westlich des Kornhauses, bis zur Goldacher Gemeindegrenze.
Wenn dann noch Gondel- und Yachthafen, sowie ein Bootshaus

hinzukommen, kann sich der leider bei uns allzulange
etwas vernachlässigte Wassersport so entwickeln, wie es für
die Gemeinde künftig zu wünschen und zu erstreben ist.

Lesen Sie
ADALBERT STIFTER: DER NACHSOMMER
Ein Buchdessen Gedankenreichtum und dichterische Schönheiten empfängiichen Lesern Stunden reinen Geniessens verschaffen. In der Hast und Oherffächfichheit

unserer Lage wirht es wie ein Eührer zu verfeinertem Leßensgenuss. - In Ganzleinen gebunden Er. 12.-, in Haibieder gebunden Er. 2o.~.
Perfaff: Tehr'sehe Bucßhandfung St. CSäffen. Zu Beziehen durch äffe Bucßßandfungen.
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verstellbaren Nittelrost, auk äem siclr blicktschwimmer unä

Schwimmer gekalrrlos tummeln können, slncl äie Laäe^ellen
kür Schwimmer, äie einkaclrer gehaltenen lZueirten unä äle

Douchen angeordnet. bür blicktscbwimmer sinä gegen
Osten unä besten bin^el^ellen mit verstellbaren Rösten

vorgesehen. Das Sonnenbad, äleses neu^eitlicke brkoräernis
kür eine Leebaäanstalt, ist sozusagen scbattenkrei gegen äie

Leeseite gelegen, mit erhöhten Pritschen von gegen 85 m^

bläcde. /^.ls Annehmlichkeit kür äen Betrieb unä brleiclite-

rung kür äie ^uksickt trat jede Abteilung einen vollständigen
Omgangssteg; auk äer Ost- unä Westseite wird äer Schwimm-

unterriclrt erteilt, gegen äen Lee sinä von ilrm äie Oreppen,
äas Lprungbrett unä äas Rettungsboot ?u erreielren. Der
Lprungturm, ein besonäerer Wunsch äer wagemutigen Was-

serspörtler, soll aus Sparsamkeitsgründen vorläukig nur im
Onterbau erstellt weräen. blokkentlicli lassen siclr vom Oe-

samtkreäit noclr 1500 br. kür äen eigentlichen, 7 m lrolren

Oberbau einsparen. Verstellbare Sprungbretter mit l m unä
unä 3 m Wasserabstanä unä ?u oberst eine geeignete Rlatt-
korm weräen namentlich bei Lchwimmsportveranstaltungen
lebhakt benüt^t weräen. Oan^ neuartig ist äer Ontsrbau.
Während äie alten Baäanstalten auk langen, bis ?um Oe-

balk reiclrenäen Dol::pkäklen stehen, äie wegen äem jeäes

Jahr wenigstens 2 m 5ll schwankenden Leespiegel ver-
hältnismässig rasch veräerben, stedt äie neue Laäanstalt auk

etwa 70 Stützen, äie eine Verbinäung von Dol^ mit Beton
unä bisenbeton darstellen. Oeber 100 blol^pkähle von 7 bis
9 m Ränge unä 30 cm oberem Durchmesser weräen bis auk

äen ^älren bedm hinunter gerammt unä so tiek abgesägt,
äass äas oberste bnäe auch beim niedersten Leestanä stets

unter Wasser bleibt; damit ist eine unbegrenzte blaltbarkelt
gesichert. Oeber äen läol?pkakl wird ein Rementrohr von
100 cm Durchmesser gestülpt; es reicht vom sandigen
Leegrunä bis etwas unter äen mittleren blieäerwasserstanä.
Das Rohr wird unter Wasser ausbetoniert. Die ausgesetzte

viereckige Tragsäule, mit quadratischem Ouerschnitt von 40

Lentimeter Lsitenlänge, ist mit äem Beton des Rementrohres
durch schräg gestellte Runäeisen verbunden. Diese „gelenk-
artige" àordnung wurde wegen äem Wellenschlag unä äem

Winääruck gewählt. Die bragsäulen bestehen aus armiertem
Beton unä stützen äas gleich ausgekülrrte, wagrechte Daupt-
gebâlk. àclr äas eigentliche Oebälk wird aus armiertem
Beton erstellt. Die äem Wasser ausgesetzten Dolxteile wer-
äen über äen Winter besonders geschützt oder wegnehmbar
gemacht. 8o ist im ganzen Onterbau äarauk geachtet, äass

mit langer Lebensdauer unä wenigen Onterbaltskosten ge-
rechnet werden kann (s. Zeichnung.)

Der Rostenvoranschlag sieht kolgenäe läauptausgaben
vor:
1. Onterbau, inbegr. kür Lprungturm br. 72,840.—
2. bisenkonstruktionen (ohne Lprungturm) „ 38,760.—
3. Oberbau:

a) Ammer-, Lclrreiner- unä
Olaserarbeiten br. 39,580.—

b) Dachäeckerarbeiten „ 13,640.—

Oebertrag br. 53,220.— br. 111,600.—

Oebertrag br. 53,220.— br. 111,600.-

c) Installations- unä Lpeng-
lerarbeiten 4,990.—

ä) Malerarbeiten „ 7,000.— „ 65,210.
4. Verschiedenes:

a) Wäsche unä Nobiliar br. 2,000.—
b) Lauàse „ 2,500.—
c) läonorar T^rclr. u. Ingen. „ 12,600.—
ä) Laukübrung „ 2,000.—
e) Onvorbergesebenes „ 4,090.— 23,190.—

Oesamt-àlsgaben br. 200,000.—
7).n diese IRotstanäsarbeit weräen kolgenäe

Lubventlonen geleistet:
Lchulgemeinäe br. 20,000.—
Staat „ 10,000 —
Bund 30,000.- 60,000.—

Lomit bleiben noch durch die Oemeinäe

auk^ubringen br. 140,000.

Rrot^äem äie Oemeinäe Tukolge äer Rriegsnachwirkun-
gen nach jeder Richtung sparen muss, hat äer Oemeinäerat
in seiner Làmg vom 31. Januar äem Projekt samt Vor-
Anschlag Zugestimmt unä beschlossen, äer lZürgerscbakt kür

die Ornenabstlmmung vom 18. bebruar die Bewilligung des

Kredites ?u bekürworten. br liess sich dabei von kolgenäen

brwägungen leiten: Der bleubau einer Leebaäanstalt ist ein

dringendes lZeäürknis. Wohl liessen sich äie drei alten Lad-
anstalten nochmals kür einige Jahrs klicken, aber äie hiekür

nötigen /eukwenäungen von mindestens br. 30,000.— sinä,
weil wir in etwa künk Jahren doch bauen müssten, ^um guten
Heil herausgeworkenes Oelä. berner bietet äer bleubau kür
manche Rweige von Oewerbe unä blanäwerk willkommene,
bei äer allgemeinen Arbeitslosigkeit ja geradezu nötige Le-

scbäktigung. Weiter ist es mehr als kraglich, ob äie Oemeinäe
nach einigen Jahren auk die Subventionen von insgesamt
br. 60,000.— rechnen könnte. Onä endlich lrokkt man, durch
eine neue öaäanstalt wieder in vermehrtem Nasse auswärtige
Badegäste an^uàben, was nicht nur äem Westgebiet, son-
äern allgemein äem blanäel unä Oewerbe unserer blaken-

staät Zugute käme. Rorscbach wird kreilich nie mehr als

Bade- unä Kurort diejenige Bedeutung erhalten, äie ihm

wegen äen Leebääern unä Nolkenkuren in äen Jahrzehnten
vor unä nach 1870 besckleäen war. Tknäere Badeorte haben

neuen Ruk unä vermehrte /mzüebungskrakt erhalten, unä äer

Ltrom äer Kur- unä berienbeäürktigen geht in die block-
tâler. bine neue Leebaäanstalt wird aber 2weikeIIos unserer
Oemeinäe nicht nur wohl anstehen, sondern auch lebbakien
Verkehr ^ukükren.

Vielleicht bringt äie Bestellung einer neuen unä äer lkb-

brucb äer drei alten Baäanstalten von neuem äen àstoss
?um Ausbau unä ^ur Verlängerung unserer Leeanlagen
westlich des Kornhauses, bis ?ur Ooläacber OemeinäegrenM.
Wenn dann noch Oonäel- unä Vacktkaken, sowie ein Boots-
Haus hinzukommen, kann sich äer leider bei uns allzulange
etwas vernachlässigte Wassersport so entwickeln, wie es kür

die Oemeinäe künktig ?u wünschen unä ?u erstreben ist.

/, i? L 7? O /

.V/.' V.'ViV 7^'!/.' //'-/>77 ,-/// - /// V/'. /7. -, /// //,/77.7',7'7 I/.-7////./77/ 7'/ 7O.-.
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Im Verlage von
E. Löpfe»Benz In Rorschach ist erschienen:

Einige Erfahrungen für jene, die Eigenheimlerwerden wollen oder schon sind und für andere
von Dr. Johann Waller

512, Seilen in gr. ö", broschier!, zum Preise von Fr. 7.- zu beziehen im
Buchhandel oder beim Verlag gegen Einzahlung von Fr. 7.20

auf Posfcheckkonfo IX 637

Das ist ein Buch, das ein praktischer, erfahrener Hausbesitzer in

origineller Weise geschrieben hat. Man liest es eher als ein Unter-
haltungs-, denn ein belehrendes Buch. Ob Dr. Walter vom Mieter
oder Vermieter, vom Fertig kaufen oder selbst bauen lassen, von
Servituten und Wegrechten, vom Reihenhaus oder Eigenheim, vom
Dach oder Blitzableiter, von der Wasserversorgung, Zentralheizung,
Kaminen, Beleuchtung, Abwasser oder Reparaturen spreche, immer
geschieht es in fesselnder, interessanter Weise. Der Hausbesitzer,
der dieses Buch von Dr. Walter liest, hat reichen Nutzen davon
und jene, die noch nicht oder bereits den Entschluss gefasst haben,

Eigenheimler zu werden, erst redit.

in der- Fabrik
0 weh a Iies
fleckig u.zer¬
knittert, ich
färbe nie
wiederselbst

|
Wunderbar

i gefärbt, ich
* lauenurnoch
reinigen u.-
färben bei.....

Jakob Meyer
übernimmt

Schreiner- u. Zimmerarbeilen
für Neu- und Umbauten

Gerüste und Einschalungen
Garlen~ und Küchenmöbel

Werkplalz : Gäbrisstrasse
Telephon 502

una taZtt hiaJJ- E^offs
ér&rleigMWLCjerL

m-Lt ciej-

2.U Hause

einem
Fachmann

Dampffärberei und ehem. Waschanstalt

Kastner, Mon :: Filiale Rorschach
Gegr. 1906 Signalstrasse

„Meine Firma bürg!" für
fachgemässe Ausführung. — Gewissenhafte Bedienung.

Dekalieren neuer Stoffe und Imprägnieren.
Plissieren in Stehfalten, Flachpiice für liegende

Falten und Volanplice.

Zimmer=Sci)mucfc
Bilder aller Hrt, gerahmt und ungerabmt

Graüüren, Farbdrucke, Hquarelldrucke, Candfcbaften etc.

* i,r 4 Einrahmungen
Polzbrandtprücbe ^OCUTCltlifchCIT roerden (zu allen

in M 2* ii ä* l s»/ möbeln patfend)
grober I lebnellftend

Pusroabl * beforgt.

ßunft=Rbteilung der Coangel. Gefellfcbaft
Ratbarinengaffe 21 St. Gallen Telephon Hr. 1656

X Storcte~I$£àiiisi.
Signalsfr. 7, Rorschach

Aufnahmen täglich, auch Sonntags.
Verkaufvon Film, Platten u. Papieren.
Entwickeln, kopieren u. vergrössern

In kürzester Frist.
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Inrr V-sslQgS VOM
kZ. H.ÖO5s-Ü>SMO im KONS-Sisssts ist SNZctsiSMSM l

Isinige ^rknirrnngen Till Jen«, cite ^igenireirnler>veiiier> wmliem ecier scàen sinâ nnâ lui ànâere
VOM vr. ^»î-iQiìn kälter

2M SsiM^i irr gr. Ss drc>s-ririsri, rrurn Prsiss vczrr ?r. zrsi dsàl^ss. irn
SsuMiS.r'rrcdsI cr-rlsr bsiiv Vsrlsg gsgsi^ Sirr^sbrl^rrg vOrr ?r. 7M0

QElI pOSi^SL^KiOI^fcD IX S^?'

gesebiebt es in tesselnâer, interesssnter XVeise. Der Hausbesitzer,
6er 6ieses L»ueb von Dr. XVstter liest, bst reichen Xul^en dsvon
unâ jene, ctie nocb niebt 06er bereits cten ff.ntseb!uss getssst bsben,

bigenbeimler ?u werben, erst reâit.

/r? <à- /ÂSâ

^e/rz/Aer? c/.-
àSe/? Se/.....

/s/v()/) ì
ûàenn/mmt

^L/z/'àe/'- Xàme/'s/'/)eà/?
/u/- /Vsu- U/ic7

Oe^lls/e u/?Li ^//lSLSsàc/e/z
u/zcZ Xûc/iS/imô'be/

N^eT/c/?/s/^.' Os/?7-/s5//-sZse

T'e/e/z/io/i

iZVT?^? /ìQ-^/ VGàâ'«
eäsQäS^^Q^S/z.

cris^-

//-ZL/LS

SlNSM
k^avli-
mann

lZampffârbgms unci v^m. WL8vskZN8talt

Ka8tnes, àdon :: fkiiâie ko^ekaeti
Lsgr. 1S0S Zigriàtrssss

„>ieine I iiiiìi, dürgi" iür
tsotigsmässs /Ausführung. — gswlsssnhgfts IZscllsnung.

Dekalieren nsusr Liafts uncl Irnx»rêigr»ierer».
plissieren m Lishfalisn. hlachplics für lisgsncls

hA>fs>i uncl Volnngllcs.

Ämmer-5chmuck
Vilcler aller flrt, gerahmt unct ungerahmt

Oravüren, fardctrucke, flquarellitrucke, Lancttchatten etc.

^ à Sjnrnhmungen
hsiebrsndlprüche ^LîMê-â^ì^ML werden (in n»en

w ^ Möbeln pnlsend)
grehcr H ^ S A H Ä â î? lchnelMens

Nuswnhl

kunlt-flbteilung cter Evangel. Leselllchatt
katharlnengalte 21 Lt. Lallen Telephon Nr. 16SS

F-. SRZZZ"Zlà^SâìI.IZK
SîgrTQlstT. X ^OTSL^QL^

ltägllLlM, Q^tLl/ü ZcDTilTtâgS.
VSTKlQlllVOPT ^ïllûûr, plQttSTi HT. p^xZISTSI^.
IZlTt^ÏLlTSlrT, KOPISTSTT hü. V^TgTÖSSSTTü

ÎTi KQl^SStST I^TÏSt.
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Reuss Ed Ina - Verfags*Anstalt - Konstanz i. B.

Soeben ist erschienen :

Î)as ßodenfeebudi 1923
Herausgeber: NORBERT JACQUES

Mitarbeiter: Atice Berend, Emanuel von Bodmann, Ludwig Dieht, Peter Dörfler-,
Ad. Karrillon, Pauf KörBer.: Haus Rosenmund, W. v. Scholz usw.

Mit 2o doppefseitigen Kunstßeifagen. - Umscßfagzeidmung von Kasia von Szadurska.

158 Seiten stark Mk. 3. -.

®as neue ßodenfeebuch l{t den fchönen ü3oden|ee=J>tädtchen geroidmet.
Es enthält, ausser dem hervorragenden literarisdien Inhalt, noch 63 Bilder auffeinstes Kunstdruckpapier
gedruckt von verschiedenen Bodenseestädtchen, die die architektonischen und landschaftlichen Schönheiten

der betreffenden Städtchen wiedergehen.

ffür jeden ffreund der mcilerifchen Bodenfeegegend roird diefes neue Bodenfeebuch

eine roertDolle und bleibende (Erinnerung fein.

Von den öfteren Jahrgängen des

BODENSEEBUCHES
sind noch vorbanden :

1099 fierausgegeben von Korfiert Jacques,
2o4 Seiten starb Mb. ~Jo

10)01 herausgegeben von Norbert Jacques,
22o Seiten starb Mb. -So

10 0r\ herausgegeben von Dr. G. Hägermann,
IU-AH) ijô Seiten starb Mb. -So
10) 10 het ausgegeben von Dr. G. Hägermannlflj1H 15o Seiten starb Mb. -So
10) 1 d? herausgegeben von Dr. G. Hägermann,

1 Hl G ijj Seiten starb Mb. -So
1 (A iH herausgegeben von K. H. Maurer,
Iffy ID 1Ç2 Seiten starb '

» Elb. -So
Die übrigen Jahrgänge sind' vergriffen 1

Einen vorzügfich ausgestatteten,
reich iffustrierten Sammefhand

DASBODENSEEBUCH
hörnten wir noch in wenigen

Exempfaren anbieten.

Jeder Bodenseefreundhat Treude daran!

Preis nur Mh. 1.2o

Ca, 4oo Seiten starb mit riefen Text=
iffustrationen und Kunstßeifagen

AAA 70 CA H IC À J C IC IC Shizzen und Erfehnisse
/AIVi IJVJEJEelMDEwEw von Norbert Jacques.

Mit vielen Abbildungen nach photographischen Aufnahmen des Verfassers Mk. 3. -.
In diesem Werke vereinigt NorbertJacques die Beiden Grundziige seiner Art; auf einer Seite four*

nalistischer Scharfblick, klare, prägnante Schilderung, Blick und Sinn für die Umwelt und auf der andern
die meisterhafte, hildreiche Sprache eines echten Dichters. Dieses Werk ist kein Tührer - und doch, wenn
man anhand dieses Buches am Bodensee reisen und wandern wollte, hätte man das Schönste gesehen und
trüge eine Tülle Köstlichkeiten mit sich fort. Es gibt kein gleiches Buch vom Bodensee. Dem Tremden
öffnet es die Pforten zu den Wundern des Landes, die wie süsse Geheimnisse zwischen blauen Wellen
und grünen Wiesen, zwischen dunklen Wäldern und leuchtenden Schneehergen verhorgeti liegen undbleibt
ihm eine köstliche Erinnerung dem Einheimischen aber schenkt es das beglückende Gefühlseines unendlichen

Reichtums. - Es ist ein Buch, das der Bodenseefreund Menschen, die er lieh hat, schenkt: und es
sollte kein Haus am Bodensee stehen, in dem man es nicht besitzt, um setiter dichterischen Schönheit
und seiner Heimatliehe willen. Kurt Reinhard Diets.

Die Preife find su multiplizieren mit der jeipeils geltenden

Scfilüffelgahl des Bôrfenperetns. et ^uslandsgufchlcig 100 °/o

Hill Illilliin !!!!!!!!"ii"!!!!!!!!!!jj.i" nulluni muni l'n'Ü
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-L) à? " ^ /59/79/âV /'. A

9i?-?/i?77 //z /

Dcìs öoclenl'ee^uc^ l92S
9/(999^99 99(/9//V9

ZZ?'7/?5Z7?'775.' 54ZZ7 Z?-?5-????Z ZI???7???/?7Z 700?? z/o//?????????. Z??/7??/?Z- Z)?ZZZ z^7775 Z?è?ZZz.

/4?z zz?55?7?o??. ZZ???Z ZZ?>Z75^ ZZ??/?5 957?????????7Z Ip. 70. M7Z0/Z ??5?0.

7»Z?'7 ?c> /Zi?/>//7Z5-??'7?/7i??? ZZ????57Z7?79<?/?- - ZZ???57Z/7?A?/7?7Z??????^ ?/c>?? ZZ/5/7/ ?/o?? Me7?7/?/55Z/?.

Z/5Z 9/77?? 5//??'Z ^

Vas neue Hoclen^eelouelz clen schönen ôc>clen^ee-L)tâcltc!zen gewiclmet.
z»5 7/?7Zà'Z^ 05/55!?/' 7?z??? Z7?'0c>?'57?^7??7/Z?? Z7757/5757Z7?? Z-?Z/?Z/ 7707Z 6L 9/7/75 777/ZZZ?'/?5775 9???5/7/5??7?9/7Z-?Z/'

^077/?'??7Z7 00/? 707?'57Z?77/7??7?? Z?-?7/Z??57757Z'7/77Z7??, l7?7 z?7 ??57Z?'77Z/c>/??57Z7?? ?/??-/ Z???-Z57Z79Z'cZ7?? 9Z-?/?Z<??'7-???

/Z?/' Z77?'7/Z77?-Z-?? Z7Z7/77Z7/? ?0?77?Z?'/77Z7/?.

Aûr jeclen Ireuncl cler mcilerílc/ien öoclenleegegencl wírcl cilles neue I6oelenleel?>u9

eine wertvolle uncl l?leîl?encle Trinnerun-Z lein.

90// -Zs// -Z//-?/'-?// 7^7/-Ná/?^s/? -Ze5

57777/77006 //o/'/-?//-//-//.'

Z9-2-2 ?0/ z»/?// 57///Z Z. ^
7l/z. -50

/iV 7) / ^c?// ^7c7c7//c'^
^c> z!/^. -.9c>

z»c?// 7)/'.
//6 vìà --.5c>

/9/9 /5<7777 âF. .^. ^5 / â -.50

/9/>5 ?77 777 5/!?/!?. .^. 9 7. » 7t/e-.00

/9/5 /92 o?77 5//?//7... 7 z/z. -.00

/^777077 77075779/706 T7775^-?5Z77Z°-?/i?/7,

7'-?70/6 7/775Z7'7S7'Z-?77 9 77 777 777 0//7? 7?-/

7c>'////<?// 707/" 77006 7/7 57/!?/77^-?7?

9z70777/7 /7?757? 7777//0Z077.

9^-9/" 9s!z7/75!?!?//^57/77/7??/ ?7'!?777/? 7/7?7'7?77/

/9-?/5 77777' 9/7. /90

>77. 7c?c> 9i?//077 5/77706 7777/ 7?7/?6?77 77/e/--
7/775/7'77/7077-?77 77777/ //77775//-?7'/7?^07? /

9 /s // /?99 / ^ /9 9/9 /9 /9 9àe-?77 77777/ 9/9/777/5-?
99/!// /) ^/-//V/ 7/077 àà 977^7705.

ZZ/7 7-/Z/Z?? ?4ZZ/7?Z7/??5-??? ??077/ 7/Zo705?77/?Z?57Z??? Z!?//??-?//??-??? /Z-5 ^'7//s55<??'.5 ZZL. ?z. -
//? 77/7-5-???? IP7-7/?!? ?/I?/'!?/???^7 7V<0/'Z-?/'79'^?7?i?5 ///T- Z-?/?/??? (??-?/??77Z//A0 5<?/??!?7 ^4?'/0 7??9 -?7??--/' 9/7-? /7???/'-

??/?7?57?577/?7 /5/0?'0 7??'7?A'??7???7-? ^Z/'/TT-??'//??^, AZ'7?5 ?????/^5/???? Z?/5 9 Z/????0-?/7 ?/??7Z 7??^ 7/7-?' 0/777T-/7?

-7/7' ///0/577-/Z77/7-/ /'//-//'--/-Z-' Z/057/-7-0 <?????5 --/Z/--?/ /.7/7/5/7-/75. Z)?7-505 Z?/'/Z ?57 Z/-?// Z//Z/7"/' - /////Z 7Z00Z. 7/00/?//
???/?/? 7/?/Z7???7Z 7/?Z5-?5 Z??/7Z-?5 7?/?? Z5c>7/ê-??57-? ?'<?/507? ????//?7-7???7/7-?'?? ?//o//7-?, Zs/Zi? ???/??? 7/775 Z'7ZZ??57!? ^-?5--Z-?7? ????-/

75//^!? ?///?? ZZö5/ZZZZi?77-??? ??/?> 5/7Z /o/Z. ^5 A?Zz Z-?/?? A/Z?cZ7-5 Z??/cZ 00/?? z?c>77c-/?5?c-. Z)-??/? z?'!????7/--/?

<5/9^ ^5 7//Z Z9?Zi??? z?? T/Z?? IP?//?7/-?5?? 7/Z5 Z7/??7Z-5^ 7/?Z ?7>/Z 5//55I? k?-?Z-??/?/??/55-? ^?0?57Zl??? Z/Z???!??? IZZZZ??

///?// /////7?/-/? tt//Z..57-?0 2?7/?57Zê-?? 7/????Z/Z?? t/'t/ZZ"?'// ////// /Z??7Z7--??7?Z?? 0 7Z??7'7'Z0?7/7-// ///V'Z/)///!??/ //7//7-0/ ?/??// Z/Z/Z?
?z??? ??>?!? ZôZ/ZzZi? ZZ?'?????!??'????^/0 7Z7-/?? ZZ???Zi??????57Z!?/? -?Z-??' 57Z-???Z/ 7-5 7/775 Z-?^Z/I?Z!???7?Z tZZ/Z/^5!????!?5 ????-???//--

Z7Zi??? Z^-??ZZ/?????5. - ZI5 757 I???? Z??/7Z, 7/05 7Z-5 Lc>7/Z??507Z?'!?????Z /Z/-???57/0i?/?^ z?z 7-5 /?ZZ ZsT, 57Z-???Z7. ?/??Z !?5
5<?//Z-? Z-???? ZZ/77/5 /???? z?c>7?z??5i?>? 577-Z-"??^ ?'?? 7?Z/?? ???7?7? 7-5 ???ZZ/ Z75/727, ?/??? 57???75 7/?ZZ/!?5?57Zl??? 9Zo??Z7?7
7/07/Z 07-?'/?77' .ZZ'/////////!-/?-- /////Z'?/. 7'/// / Ä-/'//5a/'/7 ///7'/0.

Die IDrei^e 9cl su muîtlpIlzlerCN mit Zer jeweils geltenden

5</>!û^eIzc-t>I cles ôârlenoereins. 0? Z^uslc>nclszu91c>g 100 °/o

MI»!
»z/"!!!»!!"/!

!!i!Ü!i!> »»»!!>l>z!!»»!!!!>^-
»""N !^>>»!
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KALENDER FÜR DAS JAHR 1925

JANUAR FEBRUAR MÄRZ APRIL MAI JUNI

1 Neujahr
2 Berchtold
3 Genovfa «
4 Titus
5 Simeon
6 H, 3 Kön.

7 Isidor
8 Erhard
9 Julian

10 Samson £
11 Diethelm
12 Anselm
13 Hilarius

14 Israel
15 Maurus
16 Marzellus
17 Anton g
18 Priska
19 Martha
20 Sebast.

21 Meinrad
22 Vinzenz
23 Emerentia
24 Timoth.
25 Pauli Bek.3
26 Polykarp
27 Chrysost.

28 Karl
29 Valerius
30 Adelgunda
31 Virgilius

D 1 Brigitta ®
F 2 Lichtmess
S 3 Blasius

S 4 Veronika
M 5 Agatha
D 6 Dorothea
M 7 Richard
D 8 Salomon C

F 9 Appolonia
S 10 Scholastika

S 11 Fasinachi
M 12 Susanna
D 13 Jonas
M 14 Ascherm.
D 15 Faustin ®
F 16 Juliana
S 17 Arthur
S 18 Kaspar
M 19 Marian
D 20 Eucharius
M 21 Fronfast.
D 22 Petri St.
F 23 Josua
S 24 Mathias 3

S 25 Viktor
M 26 Nestor
D 27 Frieda
M 28 Leander

© Neumond
3 Erstes Viertel

Vollmond
Letztes Viertel

1 Albin
2 Hartwin
3 Kunigde.

4 Adrian
5 Eusebius
6 Fridolin
7 Perpetua
8 Philemon
9 Franziska £

10 Alexander

11 Küngold
12 Gregor
13 Ernst
14 Zacharias
15 Melchior
16 Heribert
17 Gertrud ©

18 Gabriel
19 Josef
20 Emanuel
21 Benedikt
22 Basilius
23 Otto
24 Hermine

25 Palmtag
26 Desideri
27 Ruprecht
28 Priskus
29 Höh. Donn.
30 Karfreliag
31 Balbina

Oslerlag®
Osierm.
Ignaz
Ambrosi
Martial
Demetri
Zölestin

8 Maria
9 Sibylla

10 Ezechiel
11 Philipp
12 Julius
13 Egesippus
14 Tiburtius

£

15 Raphael
16 Daniel ®
17 Rudolf
18 Christof
19 Werner
20 Hermann
21 Konstantin

22 Kajus
23 Georg
24 Albrecht 3
25 Markus
26 Anakletus
27 Anastasius
28 Vital

S

M
D
M
D
F
S

29 Peter
30 Waldbarga

1 Jakob
2 Athanas.
3 fErfind.
4 Florian
5 Gotthard

6 Paravizin
7 Juvenal £
8 Stanislaus
9 Beatus

10 Auffahrt
11 Mamert
12 Pankraz

S
M
D
M
D
F
S

13 Servaz
14 Bonifaz
15 Sophia
16 Peregrin
17 Moses
18 Isabella
19 Hildrun

20 Pfingsten
21 Pfimgsîm.
22 Helena
23 Dietrich 3

24 Johanna
25 Urban
26 Beda

1 Nikodem.
2 Marzell

Erasmus
Eduard
Reinhard
Gottfried £

Kasimir
Medardus
Mirian

10 Onophrion
11 Barnabas
12 Basiiides
13 Felizitas
14 Ruffin ©
15 Vitus
16 justina
17 Gaudenz
18 Arnold
19 Gerhard
20 Silver
21 Albanus .3

22 10000 Ritter
23 Edeltrud

27 Luzian
28 Wilhelm
29 Maximilian
30 Hiob ®
31 Fronleich.

S
M
D
M
D
F
S

24 Joh. Täufer
25 Eberhard
26 Paulus
27 7 Schläfer
28 Benjam. ®
29 Peter, Paul
30 Pauli Ged.

JULI AUGUST SEPTEMBER OKTOBER NOVEMBER DEZEMBER

Theob.
Mar.Heims
Kornelia
Ulrich
Balthasar
Esajas £
Joachim

M
D
F
S

8 Sdiutzengelfest

9 Zirill
10 Gunzo
11 Rahel
12 Nathan
13 Heinrich
14 Bonavt. f

15 Skapul.-F.
16 Berta
17 Lydia
18 Hartmann
19 Rosina
20 Elias
21 Arbogaste
22 M.Magd.
23 Elsbeth
24 Christina
25 Jakob
26 Anna
27 Magdal. S

28 Pantaleon

Bundesf.
Gustav
August
Dominik £

1 Verena

Oswald
Sixtus
Heinrike
Emanuel
Roman
Laurenz
Gottlieb

12
13
14
15
16
17
18

Klara ©

Hippolit
Samuel
M. Himlf.
Rochus
Karlmann
Rainold

Sebald 3
Bernhard
Irmgard
Alphons
Zachäus
Bartholome
Ludwig

29 Beatrix
30 Jakobea
31 German

S
M
D
M
D
F

Severin S

Gebhard
Augustin
Joh.Enth.
Adolf
Rebekka

2 Degenhard
Theodos. £
Esther
Herkules
Magnus
Regina
Mar. Geb.

M
D
M
D
F
S

9 Egidi
10 Sergius
11 Regula
12 Tobias
13 Hektor
14 "fErhg.
15 Fortunat

S

M
D
M
D
F
S

16 Eidg. Biig.
17 Lambert 3
18 Rosa
19 Januar
20 Innozenz
21 Matth.
22 Mauriz

S
M
D
M
D
F
S

S
M
D
M
D
F
S

23 Thekla
24 Robert
25 Kleophas®
26 Ziprian
27 Kosmus
28 Wenzeslaus
29 Michael

S
M
D
M
D
F
S

30 Hieronym.

S
M
D
M

1 Rosenk.-F.
2 Leodegar
3 Leonz £
4 Franz
5 Plazid
6 Angela

7 Judith
8 Pelagius
9 Dionis

10 Gideon
11 Burkhard
12 Gerold
13 Kolman

S

M
D
M
D
F
S

14 Hedwig
15 Theresia
16 Gallus 3
17 Justus
18 Lukas
19 Ferdinand
20 Wendel.

21 Ursula
22 Kordula
23 Maximus
24 Salome S

25 Krispin
26 Amandus
27 Sabina

28 SimonJuda
29 Narzissus
30 Alois
31 Wolfgang

S
M
D
M
D
F

1 Aller HI. £
2 Aller Seel.
3 Theophil

Sigmund
Reform.-F.
Leonhard
Florenz
Klaudius ®
Theodor

10 Luisa

11 Martin
12 Emil
13 Wibrath
14 Friedrich
15 Leopold 3
16 Othmar
17 Berthold

18 Eugen
19 Elisabeth
20 Kolumban
21 Mar. Opfer
22 Cacilia
23 Klemens ®
24 Salesius

25 Katharina
26 Konrad
27 Jeremias
28 Gerold
29 Agrikola
30 Andreas

S 1 Otwin £

S 2 Xaver
M 3 Luzius
D 4 Barbara
M 5 Abigail
D 6 Nikolaus
F 7 Enoch
S 8 Mar. Epf. ®

S 9 Willibald
M 10 Walter
D 11 Waldem.
M 12 Ottilia
D 13 Luzia, Jost
F' 14 Nikasius
S 15 Abraham 3

S 16 Adelheid
M 17 Notker
D 18 Wunibald
M 19 Nemesius
D 20 Achilles
F 21 Thomas
S 22 Florian

S 23 Dagober ®
M 24 Adela
D 25 Chrisifag
M 26 Slephan
D 27 Joh.Evang.
F 28 Kindleintag
S 29 Jonathan

S 30 David £
M 31 Sylvester

5ÛK 1)^8 192Z

à!
Neujàr

2 lZerektold
3 Osnovia Z
4 ritus
5 8irneon
à D. 3 Kön.

7 Isidor
8 Krbard
9 Julian

10 8amson T
11 Dietbslm
12 Anselm
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